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Deg H. K. Reidhs ®raf ju Stollberg, Konigitein, Rodefort,
Wernigerova und Hobufein, Hevr juEpftein, Mitnjenbevg,
Breuberg, Aigmond, Lohra und Clettenberg , wie auch auf Petevsvaldau,
Kreppelhof und Jannewiy 2=, 2.
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Suedlinburg,
gedruct bey Johann Ehrifian fevis




Dem Tag’, der TYlfenburg beglicke ?

Wer fingt nid)t von der jubelvollen Fener
Des Jefts, das alles BVolf entyiiefe?

@ie Sreude ladbt in unfer Thal Hernieder
Und fcheudhe den ernften Winter fores
Die dde Flur lebe auf, und frofe Sicder

Cridnen big jum Harwald dort,

6011 i allein an diefer age {thweigen,
Und feumm fegn bey des Bolfes ufi ?
Soll mein Gefang nicht s den Wolfen fieigen,

Und freudenleer foyn meine Bruf?

mcin! Singett will ich von des Himmels Seegen,
Der iy auf Stollbergs Haus ergieht,
Sanft wie oy aw, und fruchtbar wie der Regen,

Dew langfamergufelny nicherflichts




Sa fingen will ich von dem feltnen Gliicke,
Das Gott, 0} Graf, Div jingf gefenfe:
Gott, der fein Bolt mit gnadenvollem Vlicfe

Unficht, wnd an die- Fromnien: denf,

94 P
MWs fiieet D, als jimgf Eleonore
“fbr unfihazbares Hory Div gab?
War nidyt Dein Geiff entyiclt, als Sie’s vom Chove

Der Gragien umringt Div gab?.

Q;en unnennbarer Freud” durcdhdrungen
Cmpfindet dee ¢rlaudife Greig

Dein Gl  Sein Geift, ju Gott hinaufgefhwungen,
Sroblocke und fingt dem Cwgen: Preis,

unb Heinvidy Gpnfty der mit Guldreichen Blicken
Sion lingft auf ung hernicder fieht,
! was empfindet Lr! Wer nennet das Eneyitcten,

Den frommen Dank, der in Yhm glife?

%cr it 0! Braf, dee Dich niche glilcelich fhaset,
Da Dir die befie Grafinn lade,
Sic, deren Bilo man cinft in Marmor afet,

tnd die duvch Tugend fih unfierblich madhe,

Dty ift hr Ang ewobuemd Fbre Mine,
Aus weldher Huld und Gnade blicke s

So war dee Benug Auge, fo dee Juno Mine,
SBomit fie Gdtter einf entyicke,




D.’ wir Sie nod des Stiftes Stoly und Jierde,
Das Sie jum Seegen vicler wars
Cs brade Guedlinburg voll Dankbegicede

Demt Cwogen Jreudenopfer dar,

@od} grofiern Shices werth, ward Sie erfofjeen,
Mis Dir, o! Graf, vercint ju feyn,

Dcin ward der Schasy, den Ouedlinburg verlofren,
Dies Gl verdienteft Dyt alleiny

,,D Fag! der Dich, Erlaudites Paar, uns {henfet,
2Bie biff du uns fo freudenvolr!
»9 Tag! der uns mit Luft und Wonne eanfes,

Wi bift du uns fo freudenvoll !

Go finget flfenburg, und alle Hergen
Serflicfen gany in Greud und Danks
Dag jarte Kind fihle Suft im Eleinen Hergen,

Und fFammiee feinen $obgefang,

Gicg » Holes Paay, aud mid) in dem Sedvange
Des Boles, und hir mein Santenfpicly

b fing ein Gev: O daf es miv gelanige,
Daf mein Gefang Dir wohlgefich
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	Als der Hochwürdige und Hochgebohrne Graf und Herr Herr Christian Friedrich des H. R. R. Graf zu Stollberg, ... mit der Hochwürdigen und Hochgebohrnen Gräfin und Frau Frau Auguste Eleonore des H. R. R. Gräfin zu Stollberg, ... bald nach Dero hohen Vermählung den Nov. 1768. in Jlsenburg feyerlich einzogen, bezeugte seine unterthänigste Freude Johann Christian Becker
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